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Aufgabe 33
Die projektive k-Varietät Pm × Pn, definiert über die Segre-Einbettung wie in der
Vorlesung, hat die folgenden Eigenschaften:

(a) Die Projektionen pr1, pr2 auf die beiden Faktoren sind Morphismen von
k-Varietäten.

(b) Sind f : X → Pm und g : X → Pn Morphismen von k-Varietäten, so gibt es
genau einen Morphismus h : X → Pm×Pn der k-Varietäten mit f = pr1 ◦h
und g = pr2 ◦ h.

Aufgabe 34
Zeige, daß die abgeschlossenen Teilmengen von Pm×Pn genau die Nullstellenmengen
von Systemen aus bihomogenen Polynomen in k[x, y] sind. Hier ist x = (x0, . . . , xm),
y = (y0, . . . , yn), und f(x, y) heißt bihomogen vom Bigrad (d, e), wenn in f nur
Monome xαyβ mit |α| = d und |β| = e vorkommen.

Aufgabe 35
Seien drei paarweise disjunkte Geraden L1, L2, L3 im P3 gegeben. Beweise: Die
Vereinigung aller Geraden im P3, welche alle drei Geraden schneiden, ist projektiv
äquivalent zur Segrevarietät S1,1.

Anleitung: Zeige zunächst, daß man lineare Koordinaten auf P3 derart finden
kann, daß L1 = V+(x0, x1), L2 = V+(x2, x3) und L3 = V+(x0 − x2, x1 − x3) ist.

Aufgabe 36
Sei σ : P1 × P1 → P3 die Segre-Einbettung. Für jeden Punkt p = (a : b) ∈ P1 sind
Gp := σ(p×P1) und Hp := σ(P1× p) Geraden im P3. Stelle die Gleichungen dieser
Geraden auf.


